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 Impfschutz für wen?

Es gibt verschiedene Typen von Meningokokken. Gegen 
vier von ihnen gibt es eine Schutzimpfung. Seit kur-
zem empfiehlt die Ständige Impfkommission in Berlin 
(STIKO) für Schüler und Studenten, die eine zeitlang 
ins Ausland gehen, eine Impfung gegen Meningokok-
ken C. Das gilt für England, Irland, Luxemburg, Portu-
gal, Spanien, Belgien, Holland und einige Departe-
ments in Frankreich. Vor USA-Aufenthalten sollte 

gegen die vier Meningo-kokken-Typen A, C, 
Y und W-135 geimpft werden. 

Weitere Infos erhaltet Ihr auf den Internet-
seiten der Arbeitsgemeinschaft 
Meningokokken www.agmk.de oder bei 
Eurem Hausarzt.
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 Worum geht’s?

Meist fällt die Entscheidung in der 10. Klasse: 
„Ich geh für ein Jahr ins Ausland, sehe mir die große 
weite Welt an, und pfeife auf den deutschen Schul-
alltag“. Die Daheimgebliebenen behelfen sich mit 
Auslandsaufenthalten in den großen Ferien. Auch so 
kann man die große Freiheit genießen, nur weg von 
zu Hause.

Im Zeitalter von AIDS wissen die meisten von 
Euch, wie sie sich vor ansteckenden Krank-
heiten schützen müssen: Der Krankheit vor-
beugen! Impfungen gehören zu den sichers-
ten und effektivsten Vorbeugemaßnahmen 
der Medizin. Leider gibt es bis heute keinen 
Impfschutz vor AIDS, aber gegen viele andere 
Infektionskrankheiten, die zum Teil sogar töd-
lich enden können, kann vorbeugend geimpft 
werden. Dazu gehören auch Meningokokken-
Infektionen.

 Was sind Meningokokken?

Meningokokken sind Bakterien, die Hirnhaut-
entzündung oder Blutvergiftung verursachen. 
Neben Kindern unter vier Jahren sind vor 
allem Jugendliche betroffen, bei denen die 
Krankheit oft dramatisch verläuft. Übertragen 
werden die Erreger durch „Tröpfcheninfek-
tion“: durch Anhusten oder Niesen, aber auch 
beim Küssen oder Schmusen. Etwa 20 Pro-
zent der Bevölkerung im Jugendlichenalter 
tragen die Erreger im Rachenraum mit sich, 
ohne daran zu erkranken; aber sie geben sie 
weiter.
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 Wie erkennt man die 
 Symptome und was muss dann 
 sofort getan werden?

Eine Meningokokken-Infektion kann sehr schnell 
verlaufen und führt nicht selten zum Tod. Daher ist es 
sehr wichtig, die Krankheitszeichen früh zu erkennen. 
Wenn zu hohem Fieber Erbrechen, Kopfschmerzen 
und Schüttelfrost hinzukommen, sich der Nacken 
versteift, die Gelenke und Muskeln schmerzen und 

man sich wirklich sehr krank fühlt: Sofort 
ins Krankenhaus. Rot-violette Hautflecken 
können auf eine Blutvergiftung hinweisen. 

Beim geringsten Verdacht auf Meningitis: 
Unmittelbar einen Arzt oder ein Krankenhaus 
aufsuchen!


